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2. B ei vo rlieg en d er N o tw en d ig k e it, v o r a llem  z u r  K lä ru n g  von A nzeichen au f 
U nehrlich k e it u n d  U n zu v erlässig k e it, s in d  d ie  M öglichkeiten  . b e re its  ü b e r
p rü f te r , eh rlich e r u n d  b e w ä h r te r  IM  zu  n u tzen .

D as k a n n  sich beziehen  au f

— das E ra rb e ite n  von V erg le ich sin fo rm atio n en ,

— die o p era tiv e  A u fk lä ru n g  u n d  K o n tro lle  von  V erb indungen  d e r IM,

— die zeitw eilige o p era tiv e  K o n tro lle  d e r  IM  im  A rbeits-, W ohn- o d e r F re i
zeitbereich,

— das d irek te  persönliche Z u sa m m e n fü h re n  m it den  zu ü b e rp rü fe n d e n  IM,

— das E ra rb e iten  von  E in sch ä tzu n g en  u n d  B eu rte ilu n g en  ü b e r d iese  IM.

B eim  E insatz  von IM  zu r Ü b e rp rü fu n g  a n d e re r  IM sind hohe A n fo rd e ru n g en  
an die W achsam keit, G eh e im h a ltu n g  u n d  K o n sp ira tio n , v o r allem  an  d ie  A rb e it 
m it q u a lifiz ie rten  o p e ra tiv en  L egenden , zu  ste llen .

3. In  A bhäng igkeit von d e r B e d e u tu n g  d e r  IM, ih re r  E in sa tz rich tu n g  u n d  
p o litisch -opera tiven  P e rsp ek tiv e , ih re r  P e rsö n lich k e it sow ie den  v o rliegenden  
A nlässen  und  Z ielen  sind  z u r  Ü b e rp rü fu n g  d e r  IM d iffe ren z ie rt zu n u tzen :

— opera tive  L egenden  u n d  K o m b in a tio n en , insbesondere  zu r S ch affu n g  von 
B e w ä h ru n g ss itu a tio n e n ;

— opera tive  E rm ittlu n g en  u n d  B eo b ach tu n g en ;

— Speicher d e r  D ien ste in h e iten  d e r  L in ien  M , PZF, VI u n d  a n d e re r  D ienst
e in h e iten  sow ie

— opera tiv -techn ische  u n d  k r im in a l- ta k tisc h e  M itte l u n d  M ethoden.

4. D ie L e ite r d e r  o p e ra tiv en  D ien s te in h e iten  u n d  m ittle re n  le iten d en  K ad er 
h aben  zu g ew äh rle is ten , daß

— die E rfo rdern isse , M aß n ah m en  u n d  E rgebn isse  d e r  Ü b e rp rü fu n g  g rü n d 
lich e ingeschätzt u n d  zw eckm äßig , o hne  u n n ö tig en  a d m in is tra tiv e n  A u f
w and. in  den  IM -V orgängen  d o k u m e n tie rt,

— die  w ah ren  U rsachen  f ü r  u n g en ü g en d e  A rbe itse rgebn isse , f ü r  D ekonsp i- 
ra tio n en  d e r IM usw . au fg ed eck t u n d  d ie  n o tw end igen  M aß n ah m en  und  
E n tscheidungen  k o n tro llfä h ig  fe s tg e leg t u n d  durchgesetzt,

— ein  p rinz ip ien festes  V e rh a lte n  g e g en ü b e r IM , die gegen R ech tsvo rsch riften  
verstoßen , du rch g ese tz t sow ie rech tze itig  d ie  e rfo rd erlich en  S ch lußfo lge
rungen  gezogen u n d  re a lis ie r t

w erden .

3.5. Die Trefftätigkeit mit den IM

Die T reffs  m it den  IM  d ien en  d e r  sy stem atisch en  V erw irk lichung  d e r  Ziele 
u n d  A ufgaben  d e r k o n sp ira tiv en  Z u sa m m e n a rb e it sowie d e r A u frech te rh a ltu n g  
e in er funk tio n ssich eren  V e rb in d u n g  m it d en  IM . Sie h ab en  u n te r  s tre n g s te r  
W ah ru n g  d er E rfo rd e rn isse  e in e r  h o h en  W achsam keit u n d  G eh e im h a ltu n g  in 
d e r  A rb e it m it den IM  sow ie des S chutzes, d e r  K o n sp ira tio n  u n d  S ich erh e it 
d e r IM  zu erfo lgen  u n d  d e r In d iv id u a litä t  d e r  IM  u n d  ih re r  B eziehung  zu  den  
sie fü h ren d en  M ita rb e ite rn  zu en tsp rech en .


